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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Mai 2021 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Mai 2021 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
zwölf gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen neun auf die 
Prozessgruppe Stürzen und drei auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Somit war kein Ereignis als „grav. 
Massenbewegung allgemein“ auszuweisen (Abb. 1). 

 

 
Abb. 1: Mittels Recherchen in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Mai 2021, differenziert 

nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den Mai 
2021 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) veranschaulicht einen regionalen Schwerpunkt im Grenz-
gebiet von Kärnten und Osttirol. Dort trugen sich vier der bekannt gewordenen Ereignisse zu, jeweils 
gleichverteilt sowohl auf die beiden Prozessgruppen Stürzen und Gleiten/Fließen als auch auf die beiden 
Bundesländer Kärnten und Tirol. 

Differenziert nach Bundesländern wurde die größte Anzahl gravitativer Massenbewegungen mit vier – 
darunter drei Sturzereignisse – aus Tirol bekannt.  

Im Bundesland Steiermark geschahen zwei Sturzereignisse, über die in öffentlich zugänglichen Quellen 
berichtet wurde. 

Jeweils zwei bekannt gewordene gravitative Massenbewegungen ereigneten sich in den Bundesländern 
Niederösterreich und Kärnten, was in beiden Fällen sowohl eine Hangrutschung als auch einen Fels- bzw. 
Blocksturz inkludiert. 

Die beiden übrigen Sturzereignisse trugen sich in den Bundesländern Salzburg und Vorarlberg zu.  
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Mai 2021 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Mai 2021 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl).  
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund gravitativer Massenbewegungen. 
Demnach kam im Mai 2021 – wie schon im Monat davor – bei einem Ereignis eine Person zu Schaden. 
Hierbei handelte es sich erneut um ein Steinschlagereignis (Abb. 5, Abb. 6). 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherchen in Online-Medien für Mai 2021 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 1 0 0 1 

Verletzte (gesamt) 1 0 0 1 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

Besagter Sturzprozess geschah in den Vormittagsstunden des 5. Mai in der Stafflacher Wand, die im 
Grenzgebiet der Gemeinden Schmirn und Steinach am Brenner (Bundesland Tirol) emporragt. Diese 
Felswand, die sich unmittelbar nördlich des zur Gemeinde Schmirn gehörenden Ortes Stafflach befindet, 
wird in ihrem südwestlichen Abschnitt vom Peter Kofler-Klettersteig durchzogen. Gegen 10:30 Uhr löste 
sich aus der Felswand ein etwa fußballgroßer Felsbrocken und erfasste einen im oberen Abschnitt 
kletternden Alpinisten. Jener erlitt durch den Steinschlag derart schwere Verletzungen, dass eine 
Taubergung und ein Transport in das Krankenhaus erforderlich waren (Abb. 4). [3] 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlagereignis in der Stafflacher Wand in der 
Gemeinde Schmirn (Bundesland Tirol) in den Vormittagsstunden des 5. Mai 2021 mit einer verletzten 
Person (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [3]. 

 

 

Abb. 5: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im Mai 2021 erfassten gravitativen Massen-
bewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammer die jeweilige 
Anzahl der Ereignisse). 
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2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Einmal mehr betraf auch im Mai 2021 der mit Abstand größte Teil der 
online zugänglichen Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden 
oder Beeinträchtigungen am Straßen- und Wegenetz, überwiegend durch Sturzereignisse verursacht. 

Darüber hinaus verursachten sowohl eine Hangrutschung als auch ein Sturzereignis einen teils erhebli-
chen Gebäudeschaden. Ein weiterer Felssturz zog eine Versorgungsleitung in Mitleidenschaft (Abb. 6). 

 

 

Abb. 6: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Mai 2021 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Die folgenschwerste gravitative Massenbewegung im Mai ereignete sich bereits am Anfang des Monats. 
Schauplatz war die Gemeinde Winklern im Mölltal (Bundesland Kärnten). Wie die Landespolizeidirektion 
in einer Aussendung bekanntgab (Abb. 7), erfasste eine am 2. Mai gegen 9:00 Uhr im Mühlgraben ab-
gehende Mure das Wirtschaftsgebäude eines auf rund 1.000 Meter Seehöhe liegenden landwirtschaftli-
chen Anwesens (Abb. 10). Die Schlammmassen drangen in das Stallgebäude ein und richteten an diesem 
großen Schaden an (Abb. 8, Abb. 9). Glücklicherweise gelang es dem Landwirt und Mitgliedern der Stütz-
punkt-Feuerwehr Winklern, alle darin befindlichen Rinder unversehrt ins Freie zu bringen (Abb. 9 rechtes 
Bild). [1], [4], [5], [6], [7], [8] 
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Abb. 7: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zur folgenschweren Hangrutschung am Penzelberger 
Güterweg in der Gemeinde Winklern (Bundesland Kärnten) am Vormittag des 2. Mai 2021 (Quelle: Web-
seite der Landespolizeidirektion Kärnten) [4]. 

 

 

Abb. 8: Die Vermurung des Mühlbaches am Penzelberg und das schwer beschädigte Wirtschaftsgebäude in der 
Gemeinde Winklern (Bundesland Kärnten) am 2. Mai 2021 infolge einer Hangrutschung am oberhalb von 
diesem gelegenen Penzelberger Güterweg (© Fotos: Stützpunkt-Feuerwehr Winklern; Quelle: Facebook-
Seite der Stützpunkt-Feuerwehr Winklern) [5]. 
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Abb. 9: Schwer beschädigtes Wirtschaftsgebäude (linkes Bild) und noch im Stall in den Schlammmassen stehende 
Kühe (rechtes Bild) in der Gemeinde Winklern (Bundesland Kärnten) am 2. Mai 2021 infolge einer 
Hangrutschung am Penzelberger Güterweg (© Fotos: Stützpunkt-Feuerwehr Winklern; Quelle: Facebook-
Seite der Stützpunkt-Feuerwehr Winklern) [5]. 

 

 

Abb. 10: Der Mühlbach am Penzelberg und das betroffene landwirtschaftliche Anwesen in der Gemeinde Winklern 
(Bundesland Kärnten) am 2. Mai 2021 nach dem Abgang einer Hangrutschung am Penzelberger Güterweg 
und dem anschließenden Murstoß (© Foto: Stützpunkt-Feuerwehr Winklern; Quelle: Facebook-Seite der 
Stützpunkt-Feuerwehr Winklern) [5]. 
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Diesem Murstoß im Mühlbach am Penzelberg war eine Hangrutschung auf der orografisch rechten Seite 
des Mühlgrabens vorangegangen. Unmittelbar unterhalb des dort auf knapp über 1.400 Meter Seehöhe 
in Süd–Nord-Richtung verlaufenden Penzelberger Güterweges, der unter anderem die Anwesen Auernig 
und Kaufmann mit dem Ortszentrum von Winklern verbindet, hatten sich Lockergesteinsmassen auf 
einer Breite von etwa 20 Metern gelöst und waren in den Mühlbach am Penzelberg abgerutscht 
(Abb. 11). 

 

 

Abb. 11: Orografisch rechter Einhang des Mühlbaches am Penzelberg unterhalb des Penzelberger Güterweges in 
der Gemeinde Winklern (Bundesland Kärnten) am 2. Mai 2021 mit dem Areal der Hangrutschung (© Foto: 
Stützpunkt-Feuerwehr Winklern; Quelle: Facebook-Seite der Stützpunkt-Feuerwehr Winklern) [5]. 

 

In den späten Abendstunden des 2. Mai erfolgte eine Nachrutschung, die nunmehr auch Teile des 
Güterweges mit in die Tiefe riss und ihn somit vorübergehend für Kraftfahrzeuge unpassierbar machte 
(Abb. 13, Abb. 14). Einzig zu Fuß konnte der Abschnitt noch von den Anwohnern mehrerer Bauernhöfe 
am Penzelberg passiert werden (Abb. 12) [1]. 
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Abb. 12: Berichterstattung zur Hangrutschung am Penzelberger Güterweg in der Gemeinde Winklern (Bundesland 
Kärnten) am 2. Mai 2021 und zu dem dadurch ausgelösten Murstoß im Mühlbach am Penzelberg (Quelle: 
„Kleine Zeitung“-online) [1]. 
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Abb. 13: Schwer beschädigter Penzelberger Güterweg (linkes Bild) und Areal der Hangrutschung (rechtes Bild) auf 
der orografisch rechten Seite des Mühlbaches am Penzelberg in der Gemeinde Winklern (Bundesland 
Kärnten) nach der Nachrutschung am Abend des 2. Mai 2021 (© Foto: Stützpunkt-Feuerwehr Winklern; 
Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [1]. 
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Abb. 14: Schwer beschädigter Penzelberger Güterweg mit der Abrisskante der Hangrutschung auf der orografisch 
rechten Seite des Mühlbaches am Penzelberg in der Gemeinde Winklern (Bundesland Kärnten) nach der 
Nachrutschung am Abend des 2. Mai 2021 (© Foto: Stützpunkt-Feuerwehr Winklern; Quelle: „Kleine 
Zeitung“-online) [1]. 

 

 

In der Gemeinde Taxenbach (Bundesland Salzburg) ereignete sich am 14. Mai gegen 21:45 Uhr ein Block-
sturz. Der Felsbrocken mit einem Durchmesser von rund einem Meter (Abb. 16 rechtes Bild) prallte 
gegen die Fassade eines Wohnhauses (Abb. 16 linkes Bild) und durchschlug ein Fenster (Abb. 16 linkes 
Bild), ehe er im Stiegenhaus zu liegen kam (Abb. 17). Bei diesem Vorfall nahm keine Person Schaden 
(Abb. 15). [9], [10] 
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Abb. 15: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Salzburg zum Blocksturz auf ein Wohnhaus in der Gemeinde 
Taxenbach (Bundesland Salzburg) am Abend des 14. Mai 2021 (Quelle: Webseite der Landespolizei-
direktion Salzburg) [9]. 

 

Abb. 16: Schlagmarken vom Blocksturz an der Fassade und das vom Felsbrocken durchschlagene Fenster eines 
Wohnhauses (linkes Bild) sowie die Teile des zerbrochenen Felsblocks (rechtes Bild) nach dem Blocksturz 
auf ein Wohnhaus in der Gemeinde Taxenbach (Bundesland Salzburg) am Abend des 14. Mai 2021 
(© Fotos: Landespolizeidirektion Salzburg; Quelle: „Salzburger Nachrichten“-online) [10]. 
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Abb. 17: Blick durch das geborstene Fenster in das Stiegenhaus des Wohnhauses nach dem Blocksturz in der 
Gemeinde Taxenbach (Bundesland Salzburg) am Abend des 14. Mai 2021 (© Foto: Landespolizeidirektion 
Salzburg; Quelle: „Salzburger Nachrichten“-online) [10]. 

 

In der ersten Junihälfte langten Meldungen zu einem Felssturz im Rätikon ein, dessen Ausmaß sich einer 
breiten Öffentlichkeit erst weitere zwei Wochen später erschloss. Er hatte sich unmittelbar westlich des 
Lünersees im Grenzgebiet der beiden Gemeinden Vandans und Brand (Bundesland Vorarlberg) ereignet. 
Nach ersten Meldungen war Ende Mai [11] Gestein aus der Ost- bzw. Nordostflanke des Seekopfes 
(2.698 m) ausgebrochen, was den Wanderweg im Bereich Böser Tritt unpassierbar gemacht hatte. Der 
Großteil der abgelösten Festgesteinsmassen war allerdings Richtung Uferweg – ein von der 
Douglasshütte bzw. der Bergstation der Lünerseebahn ausgehender, rund um den Lünersee führender 
Wanderweg – gestürzt und hatte diesen in seinem westlichen Abschnitt stellenweise verschüttet 
(Abb. 19). Der Lünersee-Rundweg, von dem der Wanderweg Richtung Totalpsee und Totalphütte 
abzweigt, musste daraufhin – wie auch der Böse Tritt – für Wanderer gesperrt werden. [11], [12] 

Deutlich später veröffentlichte Meldungen nannten hingegen den 17. Mai [12] als Datum für den 
Felssturz. Diese Aussage ließ sich durch die Archivbilder der Webcam der Lünersee Bergstation [13] 
untermauern, denen zufolge sich der Felssturz zwischen 21:20 Uhr am Abend des 17. Mai und 05:10 Uhr 
am Morgen des 18. Mai zugetragen haben muss. 

Schaden durch den Felssturz nahm nicht nur der Wanderweg. Prekärer stellte sich die Lage für den 
Pächter der Totalphütte dar, deren Stromversorgung unterbrochen worden war, weswegen die Saison-
eröffnung letztendlich auf Ende Juni hatte verlegt werden müssen. Demgegenüber konnte der Betrieb 
der am Nordufer des Lünersees erbauten Douglasshütte und jener der angrenzenden Bergstation der 
Lünerseebahn ohne Einschränkungen fortgeführt werden (Abb. 18). [11], [12] 
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Abb. 18: Auszug aus der ersten Berichterstattung zum Felssturz vom 17. Mai 2021 vom im Rätikon westlich des 

Lünersees liegenden Seekopfes (2.698 m) im Gemeindegebiet von Vandans (Bundesland Vorarlberg) und 
zu dessen Folgen (Quelle: ORF-online) [11]. 

 

 

Abb. 19: Sturzblöcke am Lünersee-Rundweg im Rätikon nach dem Felssturz am 17. Mai 2021 vom Seekopf (2.698 m) 
im Gemeindegebiet von Vandans (Bundesland Vorarlberg) (© Fotos: Alpenverein Vorarlberg; Quelle: ORF-
online) [11]. 

Eine umfassende Reportage vom 22. Juni [14] zum Felssturz und den Aufräumarbeiten offenbarte erst 
die gesamte Dimension dieses Naturereignisses. Lukas Bickel, Geologe der illwerke vkw AG, taxierte das 
aus dem Gesteinsverband ausgebrochene Volumen auf rund 30.000 m³ (Abb. 21). Ein Ereignis dieser 
Größenordnung sei seiner Einschätzung nach im Mittel etwa einmal in 30 bis 50 Jahren zu erwarten. Als 
besonders auffällig in Zusammenhang mit diesem Felssturz stufte er zum einen das eher geringe Ausmaß 
der Zerkleinerung der Sturzblöcke ein, zum anderen deren große Transportweite. So kam beispielsweise 
ein Block mit einer Kubatur von rund 40 m³ nur wenige Zehnermeter oberhalb des Uferweges zu liegen 
(Abb. 22, Abb. 23), andere stürzten über den Fahrweg hinweg in den Stausee. Diese Besonderheiten 
stehen nach Aussage des Experten in Zusammenhang mit der großen Schneehöhe und der langanhal-
tenden Schneedecke, welche den Aufprall der Felsblöcke markant gedämpft habe (Abb. 20). [14] 
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Abb. 20: Folgebericht zum Felssturz vom 17. Mai 2021 vom im Rätikon westlich des Lünersees liegenden Seekopfes 
(2.698 m) im Gemeindegebiet von Vandans (Bundesland Vorarlberg) und zu dessen Folgen (Quelle: ORF-
online) [14]. 
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Abb. 21: Sturzhalde mit zwei mächtigen Sturzblöcken am Westufer des Lünersees im Rätikon im Gemeindegebiet 
von Vandans (Bundesland Vorarlberg) nach dem Felssturz am 17. Mai 2021 vom Seekopf (2.698 m) und 
am Ende der Aufräumarbeiten Mitte Juni 2021 (© Foto: ORF Landesstudio Vorarlberg; Quelle: ORF-
online) [14]. 

 

 

Abb. 22: Sturzhalde mit mächtigem Sturzblock am Westufer des Lünersees im Rätikon im Gemeindegebiet von 
Vandans (Bundesland Vorarlberg) nach dem Felssturz am 17. Mai 2021 vom Seekopf (2.698 m) und am 
Ende der Aufräumarbeiten Mitte Juni 2021 (© Foto: ORF Landesstudio Vorarlberg; Quelle: ORF-
online) [14]. 
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Abb. 23: Zwei Sturzblöcke mit einer Kubatur von ca. 40 m³ auf der Sturzhalde am Westufer des Lünersees im Rätikon 
im Gemeindegebiet von Vandans (Bundesland Vorarlberg) nach Ende der Aufräumarbeiten Mitte Juni 2021 
aufgrund des Felssturzes am 17. Mai 2021 vom Seekopf (2.698 m); Blick auf die Douglasshütte und die 
Bergstation der Lünerseebahn (© Foto: ORF Landesstudio Vorarlberg; Quelle: ORF-online) [14]. 

 

Roland Schallert, Betriebsleiter der Lünerseebahn der illwerke vkw AG, führte den Zeitpunkt des 
Felssturzes vor allem auf die Witterung im Frühjahr 2021 zurück, insbesondere jene im Mai. In dessen 
erster Monatshälfte hatte es ungewöhnlich oft geschneit. Hinzu kamen große Temperaturunterschiede 
zwischen Tag und Nacht. Dieser Frost-Tau-Wechsel beförderte die Ausbildung von Klüften im Gestein, 
was wiederum das Eindringen von Niederschlags- und Schmelzwässern begünstigte und somit die 
Entfestigung beschleunigte (Abb. 20). [14] 

Die Aufräumarbeiten stellten eine logistische Herausforderung dar, da ein Bagger zur Sturzhalde über 
das benachbarte Rellstal zufahren musste. Das verzögerte sich aufgrund der dort noch mehrere Meter 
hohen Schneedecke. Erst rund um den 10. Juni konnte mit der Freiräumung des Uferweges begonnen 
werden (Abb. 18, Abb. 20). [11], [14] 

 

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Mai 2021 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im Mai 2021 nach 
dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 24) lässt keine zeitliche Häufung erkennen. 
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Abb. 24: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im Mai 2021 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Zwei Ereignisse konnten 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

In den Mittagsstunden des 1. Mai ereignete sich eine Hangrutschung am orografisch linken Einhang des 
in Ost–West-Richtung fließenden Luegbaches (Bundesland Niederösterreich) (Abb. 26, Abb. 28). Das 
Gerinne markiert in jener Region die Grenze zwischen der Gemeinde Sonntagberg im Norden und der 
Statutarstadt Waidhofen an der Ybbs im Süden. Das Areal der Rutschung lag auf Höhe des Anwesens 
Luegstraße Nr. 8 [15] unweit der Rotte Nöchling, jedoch auf dem Gebiet der Stadt Waidhofen an der 
Ybbs. [15], [16], [17] 

 
Abb. 25: Bekanntgabe der Hangrutschung am orografisch linken Einhang des Luegbaches am 1. Mai 2021 auf dem 

Gebiet der Stadt Waidhofen an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich) und der daraus resultierenden 
temporären Sperre der L 6192 (Quelle: Webseite der Stadt Waidhofen an der Ybbs) [15]. 
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Abb. 26: Areal der Hangrutschung vom 1. Mai 2021 am orographisch linken Einhang des Luegbaches auf dem Gebiet 
der Stadt Waidhofen an der Ybbs unweit der zur Gemeinde Sonntagberg gehörenden Rotte Nöchling (Bun-
desland Niederösterreich), angrenzend an die L 6192 auf Höhe des Straßenkilometers 1,4 (© Fotos: Andre-
as Kössl/„Niederösterreichische Nachrichten“; Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten“-online) [16]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 27: Berichterstattung zur Hangrutschung am orographisch linken Einhang des Luegbaches am 1. Mai 2021 auf 
dem Gebiet der Stadt Waidhofen an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich) und der daraus resultierenden 
temporären Sperre der L 6192 (Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten“-online) [16]. 
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Unmittelbar nördlich des Luegbaches verläuft die Landesstraße L 6192. Diese wurde vorsorglich ge-
sperrt, weil zunächst die Entwurzelung eines großen Baumes aufgrund der auf Höhe des Straßenkilome-
ters 1,4 situierten Rutschung – und infolgedessen sein Herabstürzen auf die Straße – nicht hatte ausge-
schlossen werden können (Abb. 25, Abb. 28). [15], [16], [17] 

Nach der Absicherung der Fahrbahn mittels Betonleitwänden, der Rodung der instabil gewordenen Eiche 
und Sicherungsmaßnahmen im Gerinne zur Gewährleistung des Abflusses konnte die Landesstraße am 
5. Mai wieder für den Verkehr freigegeben werden [17]. 

 

 
Abb. 28: Areal der Hangrutschung vom 1. Mai 2021 am orografisch linken Einhang des Luegbaches auf dem Gebiet 

der Stadt Waidhofen an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich), (© Foto links: Andreas Kössl/„Nieder-
österreichische Nachrichten“; Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten“-online [17]; © Foto rechts: 
Stadt Waidhofen an der Ybbs; Quelle: Webseite der Stadt Waidhofen an der Ybbs [15]). 

 

Am Morgen des 6. Mai erblickten Mitarbeiter der Stubaier Gletscherbahnen auf dem Parkplatz bei der 
Mutterbergalm im Gemeindegebiet von Neustift im Stubaital (Bundesland Tirol) völlig überraschend 
zwei Sturzblöcke. Diese waren offenbar in der Nacht davor aus einer Felswand auf der orografisch linken 
Talseite der Ruetz unterhalb Ruderhof und Schafgrübl (Stubaier Alpen) ausgebrochen und in der Folge 
mehrere hundert Meter in die Tiefe gestürzt. Die Sturzbahn verlief in ihrem untersten Abschnitt genau 
zwischen der Lawinengalerie im Osten und dem sowohl die Talstation als auch den Parkplatz 
schützenden Lawinendamm im Westen, weswegen die Felsblöcke bis auf die Stellfläche hatten gelangen 
können. Einer der Felsbrocken, ein fast ebenmäßig ausgebildeter Quader, maß 4 m x 4 m x 6 m (Abb. 29, 
Abb. 30, Abb. 31). [18], [19] 
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Abb. 29: Berichterstattung zum Blocksturz in der Nacht vom 5. auf den 6. Mai 2021 auf den Parkplatz der Stubaier 
Gletscherbahnen bei der Mutterbergalm im Gemeindegebiet von Neustift im Stubaital (Bundesland Tirol) 
(Quelle: „Bezirksblätter“-online) [18]. 
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Abb. 30: Sturzblöcke von der Nacht auf den 6. Mai 2021 auf dem Parkplatz der Stubaier Gletscherbahnen bei der 
Mutterbergalm im Gemeindegebiet von Neustift im Stubaital (Bundesland Tirol) (© Foto: Benedikt 
Rieder/WLV Fachzentrum Geologie) [19]. 

 

 

Abb. 31: Sturzbahn und Sturzblöcke von der Nacht auf den 6. Mai 2021 auf dem Parkplatz der Stubaier Gletscher-
bahnen bei der Mutterbergalm im Gemeindegebiet von Neustift im Stubaital (Bundesland Tirol) (© Foto 
links: Horst Hofer/Alpensporthotel Mutterberg; Quelle: „Bezirksblätter“-online [18]; © Foto rechts: Bene-
dikt Rieder/WLV Fachzentrum Geologie [19]). 

 

Am 16. Mai 2021 stürzte einmal mehr [23] stark verwittertes Gestein aus den zumeist sehr steilen und 
hoch aufragenden Talflanken entlang des Radmer Baches im Gemeindegebiet von Radmer (Bundesland 
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Steiermark) auf die Radmerstraße (L 127) (Abb. 33). Im gegenständlichen Fall [20] trug sich dieses 
Geschehen an der Südwestflanke des Hochecks (1.441 m) auf Höhe des Straßenkilometers 3,650 zu. 
Diese Stelle liegt taleinwärts von der neuen Steinschlagschutzverbauung bei der Steinernen Jungfrau. 
Nach starken Niederschlägen in der Region löste sich gegen 12:15 Uhr ein im Bereich einer morschen 
Baumwurzel befindlicher Felsblock mit einer Kubatur von ca. 1,5 m³ aus der Hangflanke, wie Marc André 
Rapp, Geologe des Landes Steiermark, später erläuterte. Spätestens beim Aufprall auf der Fahrbahn der 
Radmerstraße (L 127) barst der Felsblock in zahlreiche Bruchstücke (Abb. 35). Dieses Naturereignis 
bedingte eine mehrstündige Sperre der Verkehrsverbindung, während der sowohl die Sturzblöcke selbst 
als auch einige weitere, sich noch am Hang befindliche instabile Gesteinsblöcke entfernt wurden 
(Abb. 32, Abb. 34). [20], [21], [22] 

 

 

Abb. 32: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Steiermark zum Steinschlag auf die Radmerstraße (L 127) bei 
Straßenkilometer 3,650 im Gemeindegebiet von Radmer (Bundesland Steiermark) zu Mittag des 16. Mai 
2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Steiermark) [20]. 
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Abb. 33: Das Tal des Radmer Baches im Gemeindegebiet von Radmer (Bundesland Steiermark) mit der Radmer-
straße (L 127) und dem Steinschlagareal vom 16  Mai 2021 an dieser bei Straßenkilometer 3,650 (© Foto: 
Gemeinde Radmer; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [21]. 

 

Abb. 34: Berichterstattung zum Steinschlag auf die Radmerstraße (L 127) bei Straßenkilometer 3,650 im Gemeinde-
gebiet von Radmer (Bundesland Steiermark) zu Mittag des 16. Mai 2021 (Quelle: Webseite der Landespo-
lizeidirektion Steiermark) [20]. 
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Abb. 35: Felsbrocken auf der Radmerstraße (L 127) im Gemeindegebiet von Radmer (Bundesland Steiermark) nach 
dem Steinschlag zu Mittag des 16. Mai 2021 (© Foto links: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) 
des Landes Steiermark; Quelle: Facebook-Seite des Straßenerhaltungsdienstes (STED) des Landes Steier-
mark [22]; © Foto rechts: Gemeinde Radmer; Quelle: „Kleine Zeitung“-online [21]). 

 

Ein Felssturz im Gemeindegebiet von Ybbsitz (Bundesland Niederösterreich) in der Nacht vom 22. auf 
den 23. Mai machte vorübergehend die L 6169 im Zogelsgraben unpassierbar (Abb. 36). An dieser zwi-
schen dem Tal der Kleinen Erlauf im Osten und jenem der Schwarzen Ois im Westen verlaufenden 
Straßenverbindung brachen bei Straßenkilometer 9,7 – zwischen Rechen, wo die L 6169 in die L 6186 
einmündet, und Kripplleiten – aus einer etwa sechs Meter hohen, südexponierten Felsböschung rund 
10 m³ Gestein plattenförmig aus. Die Straße wurde dadurch auf einer Länge von rund zehn Metern 
teilweise verschüttet (Abb. 37). [24] 

 

 

Abb. 36: Berichterstattung zum Felssturz auf die L 6169 bei Straßenkilometer 9,7 im Zogelsgraben im Gemeindege-
biet von Ybbsitz (Bundesland Niederösterreich in der Nacht auf den 23. Mai 2021 (Quelle: „Niederöster-
reichische Nachrichten“-online) [24]. 
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Abb. 37: Sturzblöcke auf der L 6169 bei Straßenkilometer 9,7 im Zogelsgraben im Gemeindegebiet von Ybbsitz (Bun-
desland Niederösterreich) in der Nacht auf den 23. Mai 2021 (© Foto: Polizeiinspektion Waidhofen an der 
Ybbs bzw. Landespolizeidirektion Niederösterreich; Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten“-on-
line) [24]. 

 

Ein weiteres Sturzereignis trug sich am Nachmittag des 25. Mai in der Galitzenklamm in der Gemeinde 
Amlach (Bundesland Tirol) zu. Bei diesem brach im Umfeld der Kletterroute „Endorphin“ ein Felsbrocken 
aus der Wand (Abb. 39). Wie der Verantwortliche der Alpinplattform Lienz einem Reporter gegenüber 
ausführte, dürften die durch Sturm bedingte Entwurzelung eines Baumes und der starke Niederschlag 
hauptverantwortlich für den Blocksturz zeichnen (Abb. 38). [25] 
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Abb. 38: Berichterstattung zum Blocksturz im Bereich der Kletterroute „Endorphin" in der Galitzenklamm im 
Gemeindegebiet von Amlach (Bundesland Tirol) am 25. Mai 2021 (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [25]. 

 

Für die Galitzenklamm, infolge des angekündigten Schlechtwetters ohnehin vorsorglich gesperrt, galt 
auch nach dessen Abzug ein Betretungsverbot. Dieses endete erst, nachdem ein Geologe den 
Ablösebereich des Blocksturzes inspiziert und für nach menschlichem Ermessen sicher erklärt hatte, was 
mit 30. Juni der Fall war. [26] 
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Abb. 39: Blocksturzareal (links unten im Bild) vom 25. Mai 2021 im Bereich der Kletterroute „Endorphin" in der 
Galitzenklamm im Gemeindegebiet von Amlach (Bundesland Tirol) (© Foto: Hans Rindler; Quelle: „Kleine 
Zeitung“-online) [25]. 

 

In den Nachtstunden des 30. Mai ereignete sich ein Blocksturz im Grenzgebiet der beiden Gemeinden 
Heiligenblut und Großkirchheim (Bundesland Kärnten). Aufmerksame Beamte eines Streifenwagens der 
Polizeiinspektion Heiligenblut, die um 23:15 Uhr auf der Großglockner Straße (B 107) zwischen Putschall 
im Süden und Aichhorn im Norden unterwegs waren, entdeckten bei der Judenbrücke – ungefähr auf 
Höhe des Straßenkilometers 5,7 – einen großen, im Bachbett der Möll liegenden Felsbrocken. Aus 
Sicherheitsgründen wurde seitens der Verantwortlichen eine Totalsperre der Großglockner Straße 
(B 107) für diesen Abschnitt verfügt (Abb. 40, Abb. 42). [27], [28], [29] 

Am darauffolgenden Tag nahmen Experten der Landesgeologie, der Wildbach- und Lawinenverbauung 
(WLV) sowie der Straßenmeisterei die Stelle in Augenschein. Wie sich dabei herausstellte, hatte sich auf 
der orografisch rechten Talseite der Möll unmittelbar angrenzend an die Judenbrücke ein Felsblock mit 
einer Kubatur von ca. 20 m³ gelöst (Abb. 41 rechtes Bild). Nunmehr füllte er das Bett der Möll fast voll-
ständig aus (Abb. 41 linkes Bild). Ersten Erkenntnissen zufolge bestand dennoch keine unmittelbare Ver-
klausungsgefahr. Entwarnung konnte auch für die Brücke selbst gegeben werden, denn sie war im Zuge 
des Geschehens nicht beschädigt worden. Das erlaubte bereits am Nachmittag des 31. Mai die erneute 
Freigabe der Straße für den Verkehr (Abb. 40, Abb. 42). [27], [28], [29] 
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Abb. 40: Pressemitteilung zum Blocksturz auf der orographisch rechten Talseite der Möll bei der Judenbrücke an der 
Grenze der Gemeinde Großkirchheim zur Gemeinde Heiligenblut (Bundesland Kärnten) am 30. Mai 2021 
kurz vor 23:15 Uhr (Quelle: Webseite der Landespolizei-direktion Kärnten) [27]. 

 

 

Abb. 41: Sturzblock vom 30. Mai 2021 im Bachbett der Möll (linkes Bild) und Abrissbereich mit Sturzbahn (rechtes 
Bild) auf der orografisch rechten Talseite der Möll bei der Judenbrücke im Gemeindegebiet von Großkirch-
heim (Bundesland Kärnten) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Heiligenblut am Großglockner; Quelle: 
Facebook-Seite der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenblut am Großglockner) [28]. 



Monatsübersicht Mai 2021   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 32 von 37 

 

Abb. 42: Berichterstattung zum Blocksturz auf der orografisch rechten Talseite der Möll bei der Judenbrücke an der 
Grenze der Gemeinde Großkirchheim zur Gemeinde Heiligenblut (Bundesland Kärnten) am 30. Mai 2021 
(Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [29]. 

 

Angesichts der Dimension des im Bachbett zum Liegen gekommenen Felsblockes konnte er dort nicht 
verharren; zu groß die Gefahr insbesondere bei Hochwasser aufgrund des beträchtlich verringerten Ge-
rinnequerschnittes. Infolgedessen sollte bereits am 1. Juni seine Sprengung erfolgen. Der zuständige 
Straßenmeister äußerte sich auch dahingehend, dass die Abbruchstelle gegen Nachbrüche geotechnisch 
gesichert werden müsse, beispielsweise mittels einer Vernetzung und einer Ufermauer (Abb. 42). [29] 

In den Tagen und Wochen vor dem 26. Mai beobachteten Mitarbeiter der Straßenmeisterei Graz-Nord 
mit Sorge einen Hang an der Semriacherstraße (L 318) im Bereich des Straßenkilometers 7,2 im 
Gemeindegebiet von Semriach (Bundesland Steiermark). An der zwischen dem Ort Semriach und dem 
Stecher-Steinbruch im Raum Augraben–Sandberg liegenden Stelle kam es wiederholt zu Steinschlägen, 
möglicherweise in Verbindung mit starken Niederschlägen stehend, wie das Land Steiermark in einer 
Pressemitteilung bekanntgab (Abb. 43). [30] 
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Abb. 43: Pressemitteilung des Landes Steiermark zu Steinschlagereignissen an der Semriacherstraße (L 318) bei 
km 7,2 im Gemeindegebiet von Semriach (Bundesland Steiermark) vor dem 26. Mai 2021 und den dadurch 
nötigen Sanierungsmaßnahmen (Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [30]. 

 

 

Abb. 44: Steinschlagareal an der Semriacherstraße (L 318) bei km 7,2 im Gemeindegebiet von Semriach (Bundesland 
Steiermark) während der Sanierungsarbeiten am 26. Mai 2021 (© Foto: Fachabteilung Straßenerhaltungs-
dienst (STED) des Landes Steiermark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [30]. 
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Aus diesem Grund sahen sich die Verantwortlichen veranlasst, umfangreiche Felssicherungsmaßnahmen 
(Abb. 44) im Unterhang der Südostflanke des Hausberges (889 m) durchzuführen, die das Verkehrsge-
schehen temporär beeinträchtigten (Abb. 43) [30]. 

Am 25. Mai verkündete die Gemeinde Assling (Bundesland Tirol) die Sperre des Warsch-Peintner Kaser-
Weges zwischen der Abzweigung „Warschplatze“ und dem nördlich davon liegenden Solderer Kaser-
Weg auf der orografisch rechten Talseite des Thaler Baches bedingt durch eine Hangrutschung 
(Abb. 45) [31]. 

 

 

Abb. 45: Mitteilung der Gemeinde Assling (Bundesland Tirol) am 25. Mai 2021 betreffend Sperre des Warsch-
Peintner Kaser-Weges zwischen der Abzweigung „Warschplatze“ und dem Solderer Kaser-Weg aufgrund 
einer Hangrutschung (Quelle: Webseite der Gemeinde Assling) [31]. 
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